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Beilage zur Karlsruher Leitung Mo . 56 .
Samstag , den 25 . Februar 18Z7 .

Literarische Anzeige .
Geographie für die Gebildeten jeden Standes .

Die Hoffmann 'sche Verlagsbuchhandlung in Stutt¬
gart rcrseudct so eben ein Werk , dessen Tendenz und Aus¬
führung jeden Gebildeten lebhaft interessiren und vielen
Wißbegierigen Belehrung und Nutze, , bringen wird ; es ist die

Allgemeine

Länder- und - Völkerkunde;
nebst einem Abriß der

physikalischen Erdbeschreibung .
Ei » Lehr - und Hausbuch für alle Stände ,

von

Prof . Dr . Heinrich Scrghaus .
6 Bände von 40 — 50 Bogen auf Velinpapier ,

ganz gr . 8 .
Mit sechs Stahlstichen.

In Lieferungen zu 10 Bogen . Preis 36 kr.
Erschienen ist davon , des ersten Bandes erste Lieferung :
lO Logen nebst Haupttitel und Stahlstich . Preis 36 kr.

Dieses Hand - und Hausbuch der Geographie wird sei¬
ne» Zweck , allgemein nützlich zu werden , erreichen , da es
— vollständig , mit den neuesten Entdeckungen bereichert ,
in klarer , jedem Gebildeten verständlicher Sprache geschrie.
bei , — zum erstenmale ein getreues , lebendiges Gemälde des
ganzen Weltalls bietetz wir können daher dies gediegene
Werk, welches von Neuem deutschen Fleiß und deutsche Ge -
lcbrsainkeit beurkundet , jedem Freunde und Förderer der
Wissenschaft, den Männern vom Fache, Lehrern und Eltern ,wir können es Zedcm, der Belehrung sucht und belehrende
Unterhaltung liebt, mit vollster Ueberzengung empfehlen .
Die Ausstattung und der äußerst geringe Preis verdienen
unbedingtes Lob !

Die Unterzeichnete Buchhandlung kann Bergbaus Länder -
uud Völkerkunde mit Ueberzengung empfehlen und theilt
die ersten Lieferungen gerne zu geneigter Einsicht mit . Sie
hcmeikr dabei , daß der Ueberschnß, welcher sich sin , Durch¬
schnitt aller sechs Bände ) über 50 Dogen per Band er¬
gabt , den verehelichen Subscnbeuten ohne Berechnung ge¬liefert wird . Oer erste und zweite Band werden in diesem
Jahre vollendet , und die Fortsetzung ohne alle Unterbre¬
chung in gleichen Zwischenräumen folgen .

Vorräkhig bei § . Th . G rvo s in Karlsruhe , K. Grvos

in Heidelberg und Gebr . Gross ( Emmerling ) in
Freiburg .

Knielingen . ( Zwangsversteige¬
rung . ) Donnerstag , den 2 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , werden die Gebäulichkei¬
ten des hiesigen Kronenwirths , Andreas
Kraft , bestehend :

и) aus einem zweistöckigen , an der Haupt¬
straße des hiesigen Orts gelegenen , gut
unterhaltenen Wohnhaus von der bierge¬
wöhnlichen Bauart , mit der ewigen Schild -
gerechtigkeil zur Krone u . einem Valken -
keller verleben , unten : 3 große Zimmer ,
eine geräumige Küche und Speisekammer ,
oben : ebenfalls 3 große Zimmer und ei¬
nen Speicher dnrch ' s ganze Haus enthal ,
rend ; gerichtlich angeschlagen zu 3400 fl.

к ) ans einem zweistöckigen Wohnhaus , neben
dem obigen gelegen , mit einem gewölb¬
ten Keller , im Erdgelchoß : 2 Stuben und
eine Küche , so wie einen Stall zu 8 Stück
Vieh ; im zweiten Stock : 3 Zimmer , so
wie einen Verbindungsgang zu dem unter
» beschriebenen Wirthshcmse enthaltend ;
gerichtlich angeschlagen zu 1400 fl .

o) einer 4bündigen Scheuer , mit zwei Stäl¬
len versehen und gut unterhalten ; gericht¬
lich geschätzt zu 300 fl.

<l ) aus dem Flächengehalt , worauf die vor -
bezeichneten Gebäulichkeiten stehen , wel¬
cher einschließlich der Hofraithung 54 Ru¬
then enthält ; gerichtlich geschätzt zu 200 fl .

im Zwangswege ans dein hiesigen Rathhalis
durch das Unterzeichnete Bürgermeisteramt an
den Meistbietenden öffentlich zu Eigenthnm ver¬
steigert . Hierzu werden auswärtige Liebhaber
mir dem Bemerken ergeben !? eingeladen , daß
sich :

1 ) dieselben über ihren sittlichen Charakter
und ihre Vermögens serhältmffe mit lega -



len Zeugnissen hinlänglich auszuweisen «.
im Fall der Steigerung einen solventen
Bürgen zu stellen haben ;

2) daß die Realitäten sich je nach Umständen
auch in zwei abgesonderte Theile trennen
lassen ;

r ) daß dieselben zugeschlagcn werden , sobald
der Schätzungswerth erreicht seyn wird ,
und

4) die Versteigerungsbedingungen täglich bei
dem Unterzeichneten Bürgermeisteramt ein,
gesehen werden können.

Kvielingen , den i . Febr . 1837 .
Bürgermeisteramt .

Stieber .
Gast - u . Badhausversteigerung in Baden .

In Folge richterlicher Verfügung vom 9 . Dez . v. I . , Nr .
12 ^ 20 , wird aus der Gantmasse des Stadt -PariS -Wirths , Georg
Diebold ,

Freitag , den 3 . März d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthause zur Stadt Paris Hierselbst , da bei der am 14 . d.
M . vorgenommenen Versteigerung der Schätzungspreis nicht er¬
reicht wurde , im Wege des Gerichtszugriffs in wiederholter öffent¬
licher Versteigerung zum Kaufe ausgesetzt :

1- Das Gast - und Badhaus zur Stadt Paris in der Oberstadt
dahier , mit Real - Gastwirthschaft - und Badwasserberechti¬
gung , zwei Stockwerke hoch , theils von Stein , theils von
Holz erbaut . Der Platz , worauf das Gebäude steht, -,sammt
Hofraum , 60 Q . Schuh enthgltend , gränzt es . an die
Hauptstraße , ands . an die Steingaffe , auf der 3ten Seite
an die zum Gasthaus zum Salmen führende Querstraße ,
auf der 4ten Seite an ein von der Hauptstraße in die Stein¬
gaff « führendes Quergäßchen .

Damit zugleich die dazu gehörigen folgenden weiteren Gebäulich¬
keiten :

2 ) Eine Stallung für 14 Pferde mit darüber befindlichem Heu¬
boden , bei vorbeschriebenem Gasthause , unter dem Hause des
Benedikt Seitz , neben Erasmus Ackcnheil und Niko¬
laus Weis .

3 ) Eine Schweknstallung unter dem Hause der Katharine Fi¬
scher , beim Gasthause .

Die Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingela -
Len , daß um das erfolgende höchste Gebot , auch wenn die¬
ses unter dem Schätzungspreise bleiben würde , bei
dieser zweiten Versteigerung der endgültige Zuschlag sogleich erfol¬
gen wird .

Baden , den 15, Febr . 1837 .
Bürgermeisteramt .

R . Schlund .
rät . Nessels , auf ,

Rathschreiber .

Pforzheim . ( Versteigerung . ) Zn Folge richterlicher
BstlstreckungSverfügungen wird den Bierbrauer Friedrich Unge -
r e r 'schen Eheleuten dahier ,

Montag , den 13 . März d . Z >,
Vormittags 11 . Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause der öffentlichen Versteigerung aus -
gesetzt :

Eine einstöckige Behausung , Brauhaus , Scheuer und Stal¬
lung , sammt Hofraithe , mit Bierbrauerei und Bierhausge -

rechtigkeit , bei der ober » Mühle dahier , neben der Lainm -
gasse und der Obermühlscheuer , vornen die Metzgergaffe .
hinten das Taubstummeninstitut . Mit Bierbrauerelgeräth -
schafken .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn das bereits geschehene
Angebot von 5800 fl. , welches zum Schätzungspreis erhoben wird ,oder darüber erlöst werden wird .

Pforzheim , den 14 . Februar 1837 .
Bürgermeisteramt .

Deimling .

Verpachtung des Alleehauses bei Karlsruhe .
Die Gast - und Badwirthschaft auf dem Alleehaus nebst dem

dazu gehörigen Terrain soll vom 1. März d . I . an in anderwei - ,
ten Bestand begeben werden .

Diejenigen , welche Lust dazu tragen , haben sich persönlich ov«>!
schriftlich an den Unterzeichneten dahier zu wenden , der ihnendal
Nähere mittheilen wird .

Anbei wird auch bemerkt , daß solches unter sehr annehmliHm
Bedingungen zum Verkauf stehet .

Baden , den 4 . Febr . 1837 .
Koch , pensionirter Saline »kassier .

Mannheim . ( Versteigerung . ) Aus der Derlaffen -
schaftsmasse des verlebten Lazarus Götz Dinkel spiel , gewese¬
nen Bürgers und Handelsmanns dahier , werden

Montag , den 6 . k. M .,
und an den darauf folgenden Tagen , jedesmal Vormittags V Uhr
anfangend , der Erbvertheilung wegen , folgende Waaren öffent¬
lich versteigert , als :

» ) in oonsLino .
1200 Pfund Stockfisch , 36 halbe Kistchen Osterkandis , 3 Ori¬

ginalfaß Ostermelis , 72 Ballen Cheribonkaffe , 7 Ballen Java ,
kaffe , 80 Ballen Brasilkaffe , 6 Original - Ballen englischen
Piment , eirca200 Pfund Thee , 5 Originalballen spanischen Pi¬
ment , 3 Originalballen Pfeffer , circa 2500 Pfund chinesischen
Zimmet in Originalkisten , 600 Pfund Cassiazimmet , 400 Pfund
Nelken , 16 Originalfaß verschiedene Sorten Melis , 10 Kisten
holländischen Candis , 2000 Pfund verschiedene Sorten Cigorie ,
1500 Pfund Taback , geschnittener Portoriko , 4 Ballen Portoriko -
tabak im Blatt , 2 Originalfaß neuer Karoliner Reis , circa I50Ü
Pfund Rebsöl , 700 Pfund Leinöl , 3000 Pfund neue grüne Ker¬
nen , 2 Originalbaüen Zunder , 1200 Pfund Honig , 1600 Pfund
Lakritz , sodann noch viele andere Spezereiwaaren , wovon nur
geringere Quantitäten vorhanden sind . —

L ) im Transit .
SO Ballen Brasilkaffee , 36 Ballen Cheribonkaffe , 20 Original -

ballen englischen Piment .
Mannheim , den 17 . Februar 1837 .

Großh . badisches AmtSrevisorat .
Leers .

Nr . 3439 . Offenburg . ( Schuldenliguldation . )
Gegen die Verlaffenschaft der Andreas Schmub ' schm Wittwe ,
Therese , geb . Ehret von Niederschopfheim , ist Gant erkannt ,
und Lagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahrcn auf

Donnerstag , den 16 . Marz d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt, wo alle diejenigen , wel¬
che, au - was immer für einem Grunde , Ansprüche an die Mass«
zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de- Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrifi,
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich di« etwaigen Vor¬
zugs - oder UnterpsandSrechte , welche sie geltend machen wollt »,
zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung de - Beweise - mit andern Be¬
weismitteln .

Zugleich werdm tn der Tagfahrt ein Massepfleger und ei»
GlLubigerauSschuß ernannt , Borg - « nb Nachlaßvergleiche rer -
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sucht , und sollen in Bezug auf Dorgvergleiche und Ernennung
de« Maffepflegers und Gläubigerausschusses die NiLterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen - « tretend angesehen werden .

Offenburg , den 14 . Febr . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Braunstein .
Nr . 3,311 . Rastatt . (Bekanntmachung .) Bei einem

diesseits in Untersuchung stehenden Individuum haben sich die
unten bezeichneten Gegenstände vorgefunden , deren rechtlichen
Erwerb dasselbe nicht nachgewiesen hat . CS sind :

Zwei mit Reifen und Ringen wohlbeschlagene Pflugrädchen ,der Arbeit nach aus dem Gebirge , und ein « schwere Wagen¬
wage mit 2 daran befestigten Zielscheiben .

Wer hierauf Eigenthumsrechte zu begründen vermag , hat
sich bei der unterfertigten Stelle zu melden .

Rastatt , den 17. Februar 1837 .
Großh . badisches Oberamk .

Schaaff .
väk . Walther .

Nr . 2 .046 . Tauberbischofsheim .- ( Ausschlußer¬
kenn tniß ) 3 » der Gantsache des verstorbenen Bürgers Ja¬
kob Bau mann , Alk, von hier , werden alle diejenigen Gläubi¬
ger , welche ihre Forderungen in der heutigen Tagfahrl nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse anmit auSge -

V . N . W .
Tauberbischvfsheim , den 24 . Dezember 183S .

Großh . badisches Bezirksamt .
Schneider .

Nr . 3,718 . Lahr . (Präklusivbescheid .) Andutch wer¬
den alle diejenigen Gläubiger des Andreas Huck von Dinglin -
gen , welche ihre Forderungen bei der heutigen Schuldenliquida -
tionstagfahrt nicht geltend gemacht haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

Lahr , den IS . Februar 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Bnisso n
Bruchsal . (Nutz - und Brennholzversteigerung .)

LuS DomLn- mvaldungen des Forstbezirks Bruchsal werden durch
großh . Bezirksförster Laurop folgende Holzsortiment - versteigert !

1 ) Aus dem Schutzrevier Hambrücken , Distrikt Hollerlach ,
den 1 . März d . I . :

23 Stämme eichenes Nutzholz ,
10 - eschenes -
11 - weißruschenes -

5 « süberpappelnes - und
2500 Stück buchene Hopfenstangen ;

sodann den 2 . , 3 . und 4 . März d. I . :
129 Klafter buchenes Scheiterholz ,

42 ' /, - eichenes -
307 - erlenes -

29 - gemischtes -
73 - buchenes Prügelholz ,84 - gemischtes -

12800 Stück buchene und gemischte Wellen .Die Zusammenkunft ist an gedachten Lagen , jeweils früh 8
Uhr , auf der Hambrücker Straße , wo der Wald von hier aus
gegen Hambrücken ein Ende hat .

2) Lus dem Schutzrevier Forst , Distrikt Haidenschlag ,den 8 . . 9 . , 10 . und 11. März d . I . .-
25 Stämme eichenes Nutzholz ,
6 - buchenes «

530 Klafter buchenes Scheilephotr .
73 - eichenes -

7 - erlenes -
27 - gemischtes -
47 - buchener Prügelholz ,23 - gemischtes - und

17,OSO Stuck buchene und gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist an den bezeichneten Tagen , jedesmal
früh 8 Uhr , auf der Cronauer Allee , wo solche bei Forst an¬
fängt .

3 ) Im Schutzrevier Weiher , Distrikt Roth ,
den 15 . und 16 . März d. I .,

68 Stamme eichenes Nutzholz ,
1 - buchenes »
1 - weißruschenes -

33 , sorlenes -
392 Klafter buchenes Scheiterholz .

Die Zusammenkunft ist an diesen Tagen , früh 8 Uhr , auf der
Cronauer Allee , unterhalb der Fohlenweldbrücke .

Bruchsal , den 17 . Febr . 1837 .
Großh . badisches Forstamt .

v. Ehrender g.
Nr . 4,543 . Bruchsal . (Präklusivbescheid .) Inder

Ganlsache gegen die Verlassenschaft des Joh . Adam Günther
von hier werden hiermit , auf Antrag des Massepflegers , alle
diejenigen , welche die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal , den 17 . Februar 1837 .
Großh . badische » Oberamt .

W e i z e s.
Nr . 2,644 . Brette » . ( Präklusivbescheid . ) In Her

Gantsachs deL Balthasar Lang von Rinklingen werden die
Gläubiger , welche ihre Ansprüche bei der Schuldenliquidation
vom 1 . d . M . und bis jetzt nicht angemeldet haben , von der
Gantmaffe anmit ausgeschlossen .

Brette « , den 8 . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Beck .
vär . Ottendörfer .

Nr . 4,820 . Bruchsal . ( Präklusivbescheid . ) Inder
Gantsachs des Heinrich Machol von hier werden hiermit , auf
Antrag deS Maffepflegers , alle diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Forderungen unterlassen haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Bruchsal , den 21 . Februar 1837 .
Großh . badisches Overamt .

Weizel .

Schönmünznach , Oberamts Freudenstadt . ( Wirth -
schaftS - und Güterverkauf . ) Um einen anderwärtigen
Umtrieb zu beginnen , habe ich mich entschlossen , folgende Reali¬
täten öffentlich zu verkaufen :

1) Meine an der frequenien Murgthalstraße gelegene Wirt¬
schaft - und Relaisposthalterei zur Glashütte , welche beson¬
ders zu Sommerszeiten von den Gästen der benachbarten
Bäder Wildbad , Baden - Baden , Petersthal , Griesbach ,
Rippvldsau rc ., um des anmuthigen Murgthals willen , stark
besucht wird .
Da « Hauptgebäude ist 64 Fuß lang und 42 ' breit , dreistöckig ,
und neu erbaut . Unter demselben befindet sich ei» Gemüse¬
keller , und im ersten Stocke ! eine geräumige WirthSstube
mit 2 Nebengemächern , geräumige , Helle Küche , Speisekam¬
mer und 2 weitere heizbare Zimmer . Im zweiten Stocke :
1 Saal , 2 heizbare und S unheizbare Zimmer ; im drit¬
ten Stocke : 2 unheizbare Zimmer und 2 Dienstbotenkam -
mern und eine weitere geräumige Kammer .
In dem geräumigen Hofe : ein Hintergebäude , 100 Fuß lang
und 40 Fuß breit , von 2 Stöcken , wovon der untere ganz
von Stein . Unter demselben befinden sich 2 Keller zu up -
gefähr 200 Eimern .
Im untern Stocke : IMetzig , I Waschküche , 1 Doppelstall

zu 20 , ein weiterer zu 8 Stück Pferden , 1 wohleingerichtete
Bierbrauerei mit Brunnen , und im ober » Stocke : eine
Bäckerei stimmt Küche , 4 heizbare und 4 « «heizbare Zimmer .
In einem weitern Nebengebäude : 1 Rindviehstakl , Scheuer
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und Poststall , nebst dar .ni stoßender Chaisen - und Wagen¬
remise . Auf der nämlichen Hofraitke befindet sich ein laufen¬
der Brunnen mit vorzüglichem Wasser .

2 ) ungefähr 60 Morgen Felder , meistens sebr gute WässerungS -
wiesen , und beim Hause : I ' - Vrrü Gemüsegarten .

3 ) tzss an einer zunächst gelegenen Sägmühls .
4 ) Gerechtigkeit zur Errichtung einer Mahlmühle .
5 ) Eine Hvlzremise mit Schweinstallungen .

Alle Gewerbe sind von mir s lbst betrieben worden , und
haben sich bisher eines guten Fortgangs zu erfreuen gehabt .

/ Zur Aufstreichsoerhandlung . wozu ick anmit höstichst in
meinen Gastbvf einlade , habe ich den 9 . März k . I . bestimmt ,
wo die Verhandlung Morgens lO Uhr beginnen wird .

Inzwischen könne » sämmtliche Veekanfsgegenstände , wie die
Bedingungen , eingeselM , aber auch Privalverlräge mit mir ab¬
geschlossen werden , was jedenfalls wieder bekannt gemacht wer¬
den würde .

Auch kann » ach Verlangen und Bedürkniß Mobiliar , sowohl
zum Betrieb der Wirschaft , als der Feldökonomie , so wie auch
Pferde und Rindvieh käuflich abgegeben werden .

Schonmünznach , den 8 . Februar 1837 .
Carl M . Leo ,

Posihaller und Gastgeber .

Offenau . ( Badempfehlung . ) Der zahlreiche Besuch
der Soolbäder in der Nachbarschaft des hiestgen Ortes und der
von mehreren Kurgästen derselben bei ihren Ausflügen hierher
ausgesprochene Wunsch , ein ähnliches Etablissement zu mchrer Aus¬
wahl auch hier anzulreffen , bestimime den hiesigen Gastwirt !)
Nauth , zur L ' iide , eine Badanstaik zunächst an seinem Wirkh -
schaflSgebände einznrichten und mit dem Eintritt der nächsten
Dadsaison zu eröffnen .

Nebst der lokalen Begünstigung dieses neuen Etablissements ,
durch die Nähe der au das Örk stoßende » Saline Klemeiishall
Soolbäder gleich denen in der Nachbarschaft von jeder beliebigen
Stärke abrercken zu können , verdient hauptsächlich daS Voihan -
denscvn einer Mineralquelle herausgehoben z» werken , welche
sich nahe am Recka - ufer und unmittelbar am nordwestlichen
Ende des hiesigen Pfarrdorfes ergießt .

Es wurde diese Mineralquelle sowohl zum Trinken , als zum
Baden schon seit Jahrhunderten benützt , wie dies nicht minder
aus den Ortsakien , als durch mündliche Tradition nachgewiesen
werden kann .

Erst durch einen äusserst hohen und gefährlichen Eisgang des
Neckars , im Jahr 1784 , wurde die Quelle lheilweise verschüttet
und somit der Nus des hiesigen BadorieS , durch Nachlässigkeit
der damaligen Einwohner , welche für die Wiederaufsiudung der¬
selben wenig Sinn halten , untergraben .

Diesem Usvelstande wurde nun schon vor mehreren Jahren ,
noch mehr aber im abgewichenen Spätjahr , durch eine zweck¬
mäßige Fassung der Heilquelle gründlich abgeholfen , und das
Wasser derselben zum Trinken i » die Soolbäder zu Zagstseld
und Wimpfen häufig abgeholt .

Soviel über die Wirkung desselben aus Sägen der Vorzeit er¬
mittelt werde » kann , soll es gegen Giä >r und die dadurch ent¬
standenen Krümmung ?!! der- Gliedmassen , gegen UuterieilLbe -
schwerden aller Art u , Lergl , mit auffallendem Nutze » ang -
wandt worden seyn , und möchte jetzt durch passende Vermischung
mit Sovke nach Gutfinden deS Arztes in seiner Wirksamkeit
noch modifizirt und gesteigert werden können .

Die freundliche Thalebene der nächsten Umgebungen des kie¬
sigen OrteS und die dadurch aegebene Möglichkeit , daß sich auch
sehr schwache Kurgäste durch Spaziergänge im Freien , ohne nach¬
theilige Anstrengung , eine angemessene Bewegung verschaffen kön -
neu . eine ziemlich ausgedehnte Gartenanlaqe am Bäthauie selbst ,
die Nähe der sehr besuchten Soolbäder zu Zagstseld , Wimpfen
und Rappenau , das rege Leven auf dem an Offenau vorbei -
siießenden Neckarstrvms , welches durch die fast täglich leer zurück ,
fahrenden Holzschiffe häufige und äusserst billige Gelegenheiten

zu Wasscrparthieen zieht , sind für daS hiesige Badetabliffemesl
eben so angenehnie Zugaben , als die mir mäßige Entseniiuiz
dreier Aerzte und eben so vieler Apotheken IN Gundclshril » ,
Wimpfen und Kocherdvif Len Kurgästen diese wissentliche P «>
hülfe zu Erreichung ihres eigentlichen Zweckes möglichst erleichleii.

Offenau , den 1-1. Februar 1837 .
Hefele , Schultheiß ,

Unter Bezugnahme an das Vorstehende empfehle ich me «
neu errichtete Badanstalt nnd längst beliebende Wirihschgst j»i
Linde dem verehrten Publikum bestens , und füge die VeM
rung bei , daß ick meiner Seits Allem aufbieten werde , iw
durch bösliche , reinliche und billige Bedienung sowohl was
sen und Getränke , als Bäder anbelangt , dem geschätzten Zulra «
meiner verehrlichen Gäste nach Möglichkeit zu entsprechen .

Offenau , Len 14 . Februar 1837 .
F . Rauth , Gastgeber zur Linde,

W e i n v e r ft e i q e r u n q
De » nächsten S. März , d «S Morgens um 10 Uhr , lassen ks

Erben des dahier verstorbenen ehemaligen Gastwirthes zur Pfch,
Herrn Philipp Jakob Völker , nachfolgende , im SterbbauS -
f über zur Sonne — lagernde , rein gehalteneWeine , miss Abfiss
» ngsfrist von vier Wochen , an den Meistbietenden — ohne ltü
tisikation — versteigern , als :

12 Fuder 183 «ir gemischter ,
7 '/ » > 1835c gemeiner ,

1 - 8 Ohm 1832r Traminer ,
19 - K . 1834r Gemeiner ,

7 - 5 - I834r Traminer ,
das Fuder zu 1080 Litres . Nach der Versteigerung der Wem
werden eine große Parthie Lagerfässer zugeschlagen .

Edenkoben , den 14 . Februar 1837 .
Medikus , Notar .

Neuenbürg . . ( H o pfe nsta ng ei , v e rka n f . ) Zn tu
Slaakswaldunaen Schvlstgbaloe und Maienberg , zunächst Hu-
renulb , sind 1,300 Siück Hcptcnstangcn gcfällt , welche

DienSrag , den 28 , k . M .,
m den gedachten Walduugcn im Aufstrciche verkauft ivcrdeii.

Dis Kai . fstlebhaber Huven sich früh 8 Uhr bei dem Försw
Hause inHerrenalb oder um 9 Uhr bei dein 1 . Loose im Malw
beige einzilfinden .

Neueiivürg , den 13 . Februar 1837 .
König !, würkembergisches Forstamt .

v . Moltke .
Tübingen . ( Erbenvorladung . ) Christine Dorrst »

Benigne , T ' chtor dcS Pfarrers Eniheil in Eopingen im N -
bissden , vereblicht mit dem Pfarrer Faber zu Wetlerburg , st
dahier mit Hinterlassung eines Testaments gestorben , worin dir
Kinder ihrer versivibenen Geschwister

Ernst Ludwig und
Ernestine , vereblicisse Nllthardt .

zu Erben cinzesctzt sind . Dieselbe hatte weitere rvlibürlige K
schw ister :

1 ) Marie Sntanne Wilhelmine ,
2 ) Cbiisiepb Gotifiied .
3i Marie Susanne Magdalene .

Diese — oder , falls sie geserben sind , ihre etwaigen , km
nnkeczcichneteu Gericht unbekannten Kinder wären kraft iiirü
ges ' tzl -cheii Erbrechts befugt , sich über die Gültigkeit jenes ft
ausschließenden Testaments zu erklären .

Dieselben werden daher aufgeforkert , sich
binnen 45 Tagen

zu melden , widrigenfalls jenes Testament vollzogen Werkes
würde .

Tübingen , den 16 . Februar 1837 ,
Königs , würkembergisches Obsramksgericht .
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